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Montageanleitung zur Verarbeitung des Antennendurchgangziegels
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Der Ton-Antennendurchgangziegel wird fachgerecht in die 
Dachfläche eingedeckt.
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Der Antennendurchgang wird in die Dachfläche eingedeckt. 
Die Gummimanschette wird nach dem Durchmesser des An-
tennenrohres ausgeschnitten (max. 65 mm) und fest auf den 
Antennendurchgang aufgesetzt.

Der Antennenmast wird im Innenraum befestigt.

Der Anschluss an die Dampfsperre bzw. Luftdichtheitsschicht 
sowie an die Wärmedämmung erfolgt nach den Angaben des 
Regelwerks des Deutschen Dachdeckerhandwerks. 

Die Einsatzbereiche der einzelnen Dachziegelmodelle ent-
nehmen Sie bitte der folgenden Seite. 

Der jeweilige Durchgang wird auf der Unterdachbahn ange-
zeichnet und daraufhin entsprechend geöffnet.
	  

63
Der Durchmesser des Antennenrohres wird auf die EPDM- 
Unterdachmanschette übertragen und ausgeschnitten. Der 
jeweilige Durchmesser an der Manschette sollte ca. 0,5 cm 
kleiner gewählt werden als der Durchmesser der Durch- 
dringung, um einen perfekten Anschluss zwischen Durch-
führung und EPDM-Unterdachmanschette zu erhalten. 
Durchdringungen bis zu 105 mm möglich.

Das Antennenrohr wird durch die EPDM-Manschette durch
geführt. Der unterseitige Abziehstreifen wird entfernt und 
die EPDM-Unterdachmanschette in Kombination mit der 
Durchdringung auf die Unterdachbahn vollflächig und rau-
tenförmig (Spitze nach oben) aufgeklebt. Bei der Ausfüh-
rung mit der CREATON Unterdachbahn QUATTRO als wasser-
dichtes Unterdach ist es notwendig, dass die zu verklebende 
Fläche im Vorfeld mit dem CREATON QuellSchweißMittel ge-
reinigt wird. Nach dem Verkleben ist es ratsam, die Man-
schette mit dem CREATON SpezialKLeber SKL zusätzlich zu 
versiegeln. Die verklebte Fläche muss sauber und trocken 
sowie frei von jeglichen trennenden Schichten und anderen 
Verunreinigungen sein. Holzweichfaserplatten müssen vor 
der Verklebung mit einem Primer vorgestrichen werden.
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Dachneigungsgrenzen für Antennenziegel

CREATON Tondachziegelmodell Dachneigungsgrenzen

„MAGNUM“ 10° bis 55° 

„BALANCE“ 10° bis 55° 

„FUTURA“ 10° bis 55°

„PREMION“ 10° bis 55°

„VIVA“ 10° bis 55°

„MZ3“ 10° bis 55°

„HARMONIE“ 10° bis 55°

„TERRA OPTIMA“ 10° bis 55°

„GRATUS“ 10° bis 55°

„ELEGANZ“ 10° bis 55°

„DOMINO“ 10° bis 50°

„RAPIDO“ 10° bis 55°

„RATIO“ 10° bis 55°

„RUSTICO“	 10° bis 55°

„SINFONIE“ 10° bis 55°

„MELODIE“ 10° bis 50°

„MAXIMA“ 10° bis 50°

„ROMANO“ 10° bis 50°

„ANTICO“ nicht im Programm

„Herzziegel“ 10° bis 55°

Biberschwanzziegel 10° bis 55°


